
Schlegel, W.; Karger, C.P.; Jäkel, O.: Medizinische Physik. Grundlagen – Bildgebung – Therapie – Technik. Springer 2018.  
URL der Datei: www.dkfz.de/springerbuch_loesungen (September 2018) 

 siehe hier: https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de  

Teil II: Radiologische Diagnostik 

9.6 MRT-Kontrastmittel: Lösungen 

Dorde Komljenovic 

Lösung zu 9.24 

Paramagnetische Ionen (z.B. Gd3+ basierte Kontrastmittel) bewirken in wässrigem Umfeld eine 

schnellere Relaxation der benachbarten Wasserprotonen, was zu einer Veränderung der 

durchschnittlichen Relaxation in einem Voxel führt. 

Lösung zu 9.25 

Nein, weil die Freisetzung der Gadolinium-Ionen während der kontrastmittelunterstützten MRT 

durch die Anreicherung in verschiedenen Organen sehr toxisch ist. Um das zu unterbinden, 

werden verschiedene Gadolinium-Chelate eingesetzt. 

Lösung zu 9.26 

Eisenoxidpartikel erzeugen starke Magnetfeld-Inhomogenitäten, die die T2-Relaxationszeit 

reduzieren. 
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